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Öffnungszeiten 
 
Montag 17.00 – 20.00 Uhr   (auch während den Ferien) 
Mittwoch 09.00 – 12.00 Uhr   (auch während den Ferien) 
 15.00 – 18.00 Uhr 
Donnerstag 15.00 – 18.00 Uhr 
Freitag 15.00 – 18.00 Uhr 
Samstag 09.00 – 12.00 Uhr   (auch während den Ferien) 
 
 
 
Bibliothekskommission 
 
Samuel Rüeger Präsidium Primarschulpflege 
Georg Brunner Vertretung Gemeinderat  
Christiane Tüscher Aktuarin/Vertretung Sekundarschulpflege 
Beat Spaltenstein (ad interim) Lehrervertretung Sekundarschule 
Iris Göldi Lehrervertretung Primarschule 
Barbara Spaltenstein Leitung Bibliothek 
 
 
 
Bibliotheksteam 
 
Barbara Spaltenstein Leitung  
Angelina Desait Hauptverantwortung Schulen  
Martina Braun Mitarbeiterin 
Silvia Lins Mitarbeiterin 
 
 
Ressortverteilung 
Belletristik Erwachsene Barbara Spaltenstein / Angelina Desait 
Belletristik Jugend Angelina Desait  
Belletristik Kinder Silvia Lins 
Bilderbücher Angelina Desait 
Sachbuch Erwachsene Silvia Lins / Angelina Desait / Barbara Spaltenstein 
Sachbuch Kinder Martina Braun 
Comic Barbara Spaltenstein 
DVD Barbara Spaltenstein 
CD Barbara Spaltenstein 
Hörbuch Erwachsene Barbara Spaltenstein  
Hörbuch Jugend Martina Braun 
Kassetten/CD Kinder Martina Braun 
Spiele Angelina Desait 
Zeitschriften Martina Braun 
Englische Medien Silvia Lins 
Tiptoi Barbara Spaltenstein 
Betreuung Schulen Angelina Desait / Martina Braun / Silvia Lins 
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Aus- und Weiterbildung, WiWiAn-Anlässe 
Folgende Kurse und Anlässe wurden von Mitarbeiterinnen besucht 
 
22. Januar 6. Bibliotheksstamm in Dinhard: 
  Games in Bibliotheken 
  B. Spaltenstein, Martina Braun 
 
Januar Praxiskurs „Bücher reparieren“ 
 S. Lins 
 
09. April Neuerscheinungen Erw. Literatur (D. Binder), Gundetswil 
  A. Desait / B. Spaltenstein 
 
14. April Neuerscheinungen Ki/Ju Literatur, Obergass, Winterthur 
  A. Desait / S. Lins 
 
 
06. Mai Bibliothekenabend Kinder- und Jugendbuch  
  Buchhandlung Lüthy Sihlcity, Zürich 
  M. Braun 
 
18. Mai Spiele-Vorstellung von Carlos Wehrli in Ossingen 
 A. Desait / B. Spaltenstein 
 
16. Juni 8. Bibliotheksstamm in Wiesendangen: Bibliothek im Wandel 
 B. Spaltenstein / A. Desait 
 
Juni Vertiefungskurs Bibliothek & Schule, Zentralbibliothek Zürich 
  S. Lins 
 
06. Juli Team-Einkauf im Orell Füssli, Zürich 
 S. Lins / M. Braun / A. Desait / B. Spaltenstein 
 
29. Oktober Exkursion nach Olten an die Buchmesse 
  Lesung mit Franz Hohler 
  A. Desait / B. Spaltenstein / M. Braun / S. Lins 
 
02. November Spiele-Vorstellung von Carlos Wehrli in Altikon 
 A. Desait / B. Spaltenstein 
 
24. November Praxisseminar „Sicher im Umgang mit der Onleihe“ 
  M. Braun 
 
25. November Büchersoirée Obergass Buchhandlung Winterthur 
  A. Desait / S. Lins 
 
17. Dezember Lesung mit Pedro Lenz in Gossau/SG 
 A. Desait / B. Spaltenstein / S. Lins / E. Kägi 
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Sitzungen 
 
16. Februar Sitzung Kulturprogramm 
  B. Spaltenstein, A. Desait, M. Braun, S. Lins 
 
9. März Sitzung Kulturkommssion  

 B. Spaltenstein 
  
18. März Sitzung Bibliothekskommission: Rechnung 
  B. Spaltenstein  
 
28. April Sitzung Kulturkommssion  

 B. Spaltenstein 
 
19. Mai Informationssitzung mit Lehrpersonen beider 
  Primarschuleinheiten 
  M. Braun, A. Desait, S. Lins  
 
10. Juni Sitzung Bibliothekskommission: Budget 
  B. Spaltenstein 

 
3. November Sitzung Kulturkommssion  

 B. Spaltenstein 
 
Januar bis Insgesamt 8 Teamsitzungen  
Dezember alle Mitarbeiterinnen 
 
 
 
Aktivitäten / Interne Anlässe 
 
23. Januar  Autorenlesung für Schulklassen: Lika Nüssli 
 
04. April  „Oster-Eili-Suchen“ in der Bibliothek 
 
03. Juli  Jahresschlussessen mit der Primarschule  
 
Juli / August  Lesesommer 
 
12. August  Kinder-Sommerferienprogramm: Kinoabend (42 Kinder) 
 
28. August  Lesesommerabschluss 
 
23. Sept. & 2. Dez. Büchereinkauf mit den 5.-Klässlern 
 
13. November  Erzählnacht für alle 3. und 4. Klässler  
 
20. November  Autorenlesung für Schulklassen: Doris Lecher 
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Jahresbericht 2015 
der Gemeinde- und Schulbibliothek Turbenthal 
 
Personelles 
 
Nachdem Elsbeth Kägi 2014 die Kündigung eingereicht hatte, versuchten die  übrigen vier 
Mitarbeiterinnen der Bibliothek das anfallende Pensum allein zu bewältigen. Das 
vergangene Jahr zeigte, dass die aktuellen 160 Stellenprozente die notwendigen 
Arbeitsstunden mit dem erfahrenen Team abdecken. 
Bei Engpässen konnte glücklicherweise Elsbeth Kägi stundenweise eingesetzt werden. 
Ihrer Flexibilität sei hier herzlich gedankt! 
 
Martina Braun meldete sich für die Ausbildung zur Bibliothekarin SAB an, wurde aber 
leider wegen der Flut von Interessenten nicht berücksichtigt. Die Wartelisten für diesen 
Kurs sind lang und die Plätze begehrt. Die Anmeldung für’s 2016 ist bereits abgeschickt 
und die Hoffnung, dass die Teilnahme nun klappen wird, berechtigt. 
 
Silvia Lins besuchte den Vertiefungskurs „Bibliothek&Schule“, der ein Teil der Ausbildung 
zur Bibliothekarin SAB ist und von ihr bereits vorgängig belegt werden konnte. An vier 
Tagen besuchte sie den Unterricht an der Zentralbibliothek in Zürich und schloss den Kurs 
am letzten Morgen mit der Präsentation ihrer Abschlussarbeit erfolgreich ab. Herzliche 
Gratulation! 
 
 
Bibliothek und Schule 
 
Bereits seit 2013 ist das Konzept „Schule & 
Bibliothek“ fest im Schulprogramm der Primar-
schule verankert und aus dem Bibliotheksalltag 
nicht mehr wegzudenken. 
Die Schülerinnen und Schüler profitieren während 
der sechs Doppellektionen pro Jahr in der 
Bibliothek in verschiedenen Bereichen. Zentral ist 
natürlich die Kenntnis vom Bibliotheksangebot,  
das Zurechtfinden in den Räumlichkeiten sowie  
der Umgang mit den Medien. 
 

 
Darüber hinaus vermitteln die Bibliotheksmitarbeiter-innen 
auch Sicherheit in der Bedienung vom bibliotheksinternen 
Suchprogramm WebOpac und Wissen über das Benützen  
von Online-Suchmaschinen wie Wikipedia, Google usw. 
Leseaufträge, Schreibanlässe, Gruppenarbeiten und vieles 
mehr ergänzen noch das Programm und machen die 
Lektionen in der Bibliothek zu einer vielseitigen und 
geschätzten Abwechslung zum Schulalltag. 
Die für die Schulklassen aufgewendeten Arbeitsstunden 
machen rund ein Fünftel der insgesamt 160 Stellenprozente 
aus. Diese Investition wird jedoch durch positive 
Rückmeldungen von Schülern und Lehrpersonen 
gerechtfertigt und leistet einen wichtigen Beitrag zur Lese-  
und Medienkompetenz unserer Kinder.  
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Nach wie vor beliebt ist der freiwillige Bücher- 
einkauf mit den 5.-Klässlern.  
Gegen Ende ihrer Leseförderungssequenz  
dürfen die jeweiligen 5.-Klässler mit zwei  
Bibliotheksmitarbeiterinnen nach Winterthur  
fahren und zwei Bücher auswählen.  
Im Buch wird beim Ausrüsten vermerkt,  
welches Buch von welchem Kind gewählt wurde.  
 
 
Ausleih- und Kundenstatistik 
 
Erstmals seit mehreren Jahren muss bei den Ausleihzahlen ein deutliches Minus 
verzeichnet werden. Im Vergleich zum 2014 wurden im letzten Jahr mit 55'290 knapp 
3000 Medien weniger ausgeliehen. Deutlich rückgängig war die Nutzung des Angebots 
der Erwachsenen- und Oberstufenbelletristik. In diesem Bereich schlägt sich vermutlich 
die vermehrte Ausleihe von e-books über dibiost nieder, welche sich im letzten Jahr 
verdoppelt hat auf die Zahl von 1700 digitalen Ausleihen. 
Immer beliebter sind auditive Medien wie Erwachsenen- und Kinderhörbücher. 
Bei einem Gesamtbestand von gut 14'000 Medien konnte sich aber der Ausleihfaktor 
dennoch auf knapp 4 halten. Das heisst, jedes Medium der Bibliothek wurde 
durchschnittlich viermal ausgeliehen. 
Für Bibliothekarinnen ist ein Rückgang der Ausleihzahlen schmerzhaft und natürlich findet 
man dafür viele Gründe – einer davon könnte am überaus schönen Sommer 2015 und 
dem Drang, die Zeit draussen zu verbringen liegen. 
Dennoch bedingt eine negative Veränderung immer ein Überdenken der Lage und der 
Ziele. Die Bibliotheksfrauen werden sich damit auseinandersetzen und alles daran setzen, 
die Statistik wieder zu verbessern. 
 
Parallel dazu haben sich aber die Kundenzahlen positiv entwickelt. Die Anzahl 
Mitgliederkarten von aktiven Kunden hat sich von 700 auf 783 Karten erhöht und die 
Gesamtanzahl der Kunden – Familienkarten beinhalten mehrere Personen – hat sich um 
fast 100 auf 1586 ausleihende Personen erhöht. Wenn man die auswärtigen Kunden 
abzählt, entspricht diese Zahl immerhin circa einem Viertel der Turbenthaler Bevölkerung, 
die das Bibliotheksangebot in Turbenthal nützen. 
 
Im letzten Jahr wurden die Bücher in der Bibliotheksecke im Altersheim regelmässig 
ausgetauscht und Aktuelles angeboten. Die Ausleihe aus diesem Angebot ist nicht riesig, 
aber einige BewohnerInnen haben Freude daran und nützen die Gelegenheit gerne. 
Die Rückmeldung von der Heimleitung ist auch sehr positiv, daher wurde entschieden,  
den Versuch weiterzuführen.  
 
Zweimal im Jahr wird der Erwachsenen-Hörbuchbestand mit demjenigen von der 
Bibliothek Bauma ausgetauscht, wodurch mit kleinerem Budget eine grössere 
Abwechslung im Angebot erreicht werden kann.  
 
 
Neuanschaffungen 
 
Auch an den EDV-Geräten der Bibliothek nagt der Zahn der Zeit. Daher durften im 
Frühjahr drei neue PCs und ein neuer, grösserer Monitor in Betrieb genommen werden.  
Ein schnelleres und pannenfreies Arbeiten ist nun wieder gewährleistet. 
 

Den engen Verhältnissen bei der Unterbringung der Taschenbücher wurde mit einem 
neuen Taschenbuchständer im Erwachsenenbereich abgeholfen. 
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Veranstaltungen 
 
Freilicht-Kinoabend und Lesesommerabschluss 2015 
 

Zu den Traditionen im Veranstaltungs-
programm der Bibliothek gehört mittlerweilen 
das Wanderkino von Manuel Lindt. Beweis 
dafür war der nicht abreissende Ansturm von 
Leuten, die die herrliche Atmosphäre auf der 
lauschigen HPS-Wiese bei spätsommerlichen 
Temperaturen geniessen wollten.  
Rund 130 Personen amüsierten sich nach 
„Wurst&Getränk“ sowie dem Abschluss des 
Lesesommers über die Abenteuer von 
„Beethoven“, dem Bernhardiner. 
 
 

Gespannt warteten darunter die 68 TeilnehmerInnen auf den feierlichen Abschluss des 
Lesesommers 2015. Martina Braun, Verantwortliche für den jährlichen Lesesommer, hat 
zusammen mit ihrem Team alle Bücher gewogen, die während den Monaten Juli/August 
gelesen und auf dem Lesepass der teilnehmenden Kinder abgestempelt wurden. Das 
ansteigende Gewicht wurde jeweils mit einem passenden Tier verglichen und erreichte 
schliesslich mit 376.5 kg das Gewicht eines Moschusochsen.  
 

Zur Verbildlichung dieses Gewichts wurden 
auf einer ehemaligen Zehntenwaage 
entsprechend viele Kinder aufgewogen.  
Im Schnitt wurden 5.4 Kilogramm Bücher  
pro Kind verschlungen. Der Rekord lag bei 
stolzen 20 kg! 
Verbunden mit dem Lesesommer war ein 
„Sponsorenlesen“, bei dem zahlreiche Firmen 
der Gemeinde Turbenthal und Umgebung mit 
einem Geldbetrag pro gelesenem Kilogramm 
oder einem Pauschalbetrag den Anlass unter-
stützten und die Kinder zum Lesen motivierten.  
Passend zum Thema „Tiere“ kam das Geld vollumfänglich dem Walter Zoo in Gossau 
zugute. Gabi und Janine Federer der Geschäftsleitung des Walter Zoos waren vor Ort  
und durften einen Scheck über rund 2'500 Franken in Empfang nehmen. 
 
 
Schweizerische Erzählnacht 
 
Fackeln weisen den Weg durchs Dunkel über die 
Wiese zum Feuer, wo eine Feuersäule brennt und 
zwei Dutzend Kerzengläser Licht geben. Doch was 
sind das für düstere Gestalten, die da zwischen den 
Feuern hin- und herhuschen? Ach so, es sind die 
Dritt- und Viertklässler aus Turbenthal, 24 an der Zahl, 
die wie jedes Jahr zusammen mit den vier 
Bibliothekarinnen die Schweizer Erzählnacht feiern. 

Gross und klein richtet sich gemütlich ein 
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„Hexereien und schwarze Katzen“ lautet das Motto passend zu diesem Freitag, den 13. 
November, und mit einem Hexenlied wird auch der Abend eröffnet. In diesem Lied wird 
nicht nur die Walpurgisnacht, also das grosse Hexenfest, besungen, sondern auch die 
Schweizer Erzählnacht, die seit 25 Jahren in der ganzen Schweiz abgehalten wird. 
Nach der Begrüssung werden die Kinder in zwei Gruppen aufgeteilt: Hexen und Zauberer.  
 
 

Die Hexen nehmen als erstes in der Bibliothek Platz. Dort dürfen sie zum Märchen 
„Jorinde und Joringel“ ein Figurenspiel anschauen, hergestellt und gespielt von Maja 
Baumgartner aus Zürich. Gleichzeitig lernen die Zauberer im Gebäude der 
Heilpädagogischen Schule bei zwei Bibliothekarinnen verschiedene Zaubertricks und 
Zaubersprüche kennen.  

Dann ist es Zeit für einen Hexenschmaus vom Lagerfeuer. Es gibt 
Hexensuppe – eine Bouillon mit Halloween-Teigwaren – und 
Hexenzopf, das ist gelb-rosa-blau gefärbter Butterzopf, der prima 
schmeckt, aber doch die bange Frage aufwirft, ob die gelbe Farbe 
nicht irgendein Gift sein könnte. Wächst da dem einen oder 
anderen Kind bereits eine struppige Warze am Kinn? 
Zum Glück ist es aber nur falscher Alarm und nachdem alle frisch 
gestärkt sind, dürfen die Kinder noch den jeweils anderen Posten 
besuchen. 
Nach zweieinhalb Stunden treffen sich noch einmal alle rund ums 
Feuer und singen zum Abschluss das Hexenlied. Es war ein 
rundum gelungener Abend und zur Erinnerung dürfen alle Kinder 

ein Couvert mit einem Zaubertrick darin heimnehmen. Abrakadabra – simsalabim! 
 
 
Adventsgeschichten 
 
An drei Samstagmorgen im Dezember lud das 
Bibliotheksteam ein zu vorweihnachtlichen 
Geschichten für Kinder.  
Martina Braun, Angelina Desait und Silvia Lins 
liessen sich Besonderes einfallen und untermalten 
ihre Geschichten mit Bildern, Musik oder Figuren. 
Mit grosser Kreativität und riesigem Einsatz 
fesselten sie die Schar Kinder und Erwachsenen, 
sodass es während der halbstündigen Geschichte 
jeweils mucksmäuschenstill war.  
Anschliessend offerierte das Bibliotheksteam selbstgebackene Guetsli und bot 
Gelegenheit zum gemütlichem Zusammensein. 
 
 
Ausblick 
 
Nachdem sich die Bibliotheksbesuche der Primarschulklassen etabliert haben, besteht  
der Wunsch beim Bibliotheksteam, auch die Sekundarschüler vermehrt in die Bibliothek 
locken zu können. Die Schwierigkeit besteht einerseits im straffen Unterrichtsalltag der 
Sekundarschule, der nicht viel Freiraum für weitere Verpflichtungen der Lehrpersonen 
offen lässt. Andererseits lässt die zeitliche Auslastung der Bibliothek sowie das 
Arbeitspensum der Bibliothekarinnen nicht mehr viel Spielraum. 
In einer kleinen Arbeitsgruppe soll nun ein Vorschlag für ein Konzept Bibliothek & 
Sekundarschule ausgearbeitet werden. 
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Nicht realisiert wurde der Wunsch der Mitarbeiterinnen nach Verkleidungen der zwei 
Vorderfronten für die neuen Erwachsenen-Belletristik-Gestelle, die momentan noch 
unfertig wirken und ihre „Innereien“ zeigen. Im nächsten Jahr sollen die Gestelle endlich 
vervollständigt werden. 
 
 
Dank 
 
In erster Linie danke ich meinen Mitarbeiterinnen, die eine hervorragende Arbeit leisteten 
und mich in jeglicher Art unterstützten. Es ist eine grosse Freude, mit einem grossartigen, 
engagierten Team mit vielen guten Ideen in kollegialer Weise zusammenarbeiten zu 
dürfen um unseren Kunden eine professionelle, moderne und freundliche Bibliothek zu 
bieten. 
 
Die Bibliothek Turbenthal ist auf die grosszügige Unterstützung von der Sekundar- und 
Primarschulgemeinde sowie der politischen Gemeinde angewiesen. Wir danken herzlich 
für die finanzielle Grundlage, die den Betrieb der Bibliothek überhaupt möglich macht. 
Auch der Gemeinde Zell und der reformierten Kirchgemeinde Turbenthal verdanken wir 
einen wichtigen Beitrag, der zu einem ausgewogenen und aktuellen Medienangebot in  
der Bibliothek beiträgt. 
In diesem Zusammenhang sei auch den Mitgliedern der Bibliothekskommission gedankt 
für ihr Interesse und die wohlwollende Zusammenarbeit. 
 
Besonders bedanken wir uns bei den Lehrpersonen und den Schulleitern für die 
angenehme Zusammenarbeit. Sehr erfreulich sind die vielen positiven Rückmeldungen, 
die die Bibliotheksmitarbeiterinnen in ihrer Arbeit bestätigen und motivieren. 
 
Im Hintergrund sorgen die Schulverwaltung und die Finanzabteilung der Gemeinde für  
die Belange der Bibliothek. Vielen Dank! 
 
Das Team des „Tössthalers“ hat auch im letzten Jahr unsere Veranstaltungen mit 
spannenden und ausführlichen Berichten belohnt. Wir sind sehr dankbar für das 
Wohlwollen und die Aufmerksamkeit, die es uns entgegen bringen. 
 
Ein herzliches Dankeschön gebührt Gaby Hagnauer als Hauswartin der Bibliothek, 
Daniela Gurtner als Raumpflegerin und Hans Hiestand als Verantwortlicher für die 
Umgebung.  
 
Unseren treuen Kunden danken wir besonders für ihr Vertrauen, das sie uns Jahr für  
Jahr beweisen. Wir versuchen, ihren Wünschen und Anregungen zu entsprechen um 
ihnen eine angenehme Umgebung, einen individuellen Service und ein vielseitiges 
Medienangebot präsentieren zu können. 
 
 
 
 
Für das Bibliotheksteam 
 
Die Leiterin 
Barbara Spaltenstein
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Veranstaltungen Kulturprogramm 
 
 
Sonntag, 25. Januar 2015 
 

Figurentheater: „E verhäxeti Vollmondnacht“ 
von den Winterthurer Marionetten 
 

In der Nacht vor ihrem ersten Hexenfest macht die Hexe Tilla  
mit Kater Zimt einen Spaziergang durch die Nacht und erlebt  
ein spannendes Abenteuer im alten Hexenhaus. 
Fast 60 Personen liessen sich ans Hexenfest entführen. 
 
Sonntag, 22. März 2015 
 

Kinderkonzert: „Uf Räuberjagd“ 
mit der Band Silberbüx 
 

Mit der interaktiven musikalischen Räuberjagd begeisterten  
die vier Musiker voller Spannung, Witz und Rhythmus die  
knapp 70 Personen im Saal. 
 
Sonntag, 9. November 2014 
 

Kindertheater: „Neue Mama gesucht“ 
vom theater katerland (mit Sabina Deutsch) 
 

Mit dem augenzwinkernden Theaterstück über das Klein- und 
Grosssein zeigten die drei SchauspielerInnen den rund  
90 grossen und kleinen Zuschauern, warum die eigene  
Mama die Beste ist.  
 
Freitag, 28. August 2015 
 

Freilicht-Kino für die ganze Familie  
Grillieren und gemütliches Zusammensein 
 

Kinogenuss wie zu alten Zeiten! Manuel Lindt baute auch dieses 
Jahr sein Wanderkino auf und zeigte den Film „Ein Hund namens 
Beethoven“ mittels 16mm-Filmrollen. Etwa 130 Personen 
genossen den herrlichen Spätsommerabend auf der lauschigen 
Wiese hinter der Bibliothek. 
 
Mittwoch, 18. November 2015 
 

Naturwunder Skandinavien 
von Christian Oeler, Wildberg 
Nach mehreren Jahren intensiver Arbeit zeigte Christian Oeler 
phantastische Bilder, die von Sehnsucht nach unberührter Natur 
gezeichnet sind. Mit Aufnahmen von Skandinavien zog er  
gut 50 Zuschauer in den Bann. 
 
Samstag, 5./12./19. Dezember 2015 
 

Adventsgeschichten für Kinder 
 

Mit vorweihnachtlichen Geschichten wurden die Kinder und deren 
Eltern von den Bibliotheksmitarbeiterinnen in eine feierliche 
Adventsstimmung versetzt und mit feinen Guetzli verwöhnt. 
An allen drei Samstagen lauschten knapp 100 Personen den 
Erzählungen.  
 
  
Im vergangenen Jahr wurden die sechs von der Bibliothek organisierten Veranstaltungen von 
insgesamt etwa 500 Personen besucht. 
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Bestausgeliehene Medien pro Altersstufe und Medienart

Medienart Alterskategorie Sachtitel Alle Urheber Reihe ? X
Belletristik Erwachsene Bretonische Verhältnisse : Krimi Bannalec, Jean-Luc Kommissar Dupin 12
Belletristik Erwachsene Der Mann mit den schönen Füssen Paasilinna, Arto 11
Belletristik Jugend Oberstufe Du oder das ganze Leben Elkeles, Simone 8
Belletristik Jugend Oberstufe Der den Zweifel sät Daugherty, C.J. Night School 7
Belletristik Jugend Mittelstufe Geht’s noch? : (ein Comic-Roman) Kinney, Jeff Gregs Tagebuch 20
Belletristik Jugend Mittelstufe Böse Falle! : (ein Comic-Roman) Kinney, Jeff Gregs Tagebuch 19
Belletristik Kinder Verzauberte Herzen Chapman, Linda Sternenschweif 14
Belletristik Kinder …und die Reise zum Nordpol Siegner, Ingo Drache Kokosnuss 13
Bilderbuch Kinder Glöbeli an der Chilbi Conte, Brigitte 13
Bilderbuch Kinder Zauberhafte Disney-Prinzessinnen Casey, Jo 12
Sachbuch Erwachsene Neues aus alten Zeitungen : 60 Projekte.. Baumann, Barbara 10
Sachbuch Erwachsene Aus Alt mach Schön : kreatives Upcycling Bohlmann, Sabine 10
Sachbuch Erwachsene Einfach vegetarisch Elliot, Rose 9
Sachbuch Jugend Oberstufe Star Wars : die illustrierte Chronik Windham, Ryder 7
Sachbuch Jugend Oberstufe Luchse : Jäger auf leisen Pfoten 7
Sachbuch Jugend Mittelstufe Guinness World Records 2015 11
Sachbuch Kinder Der Wolf Havard, Christian 13
Sachbuch Kinder Alles über Prinzessinnen Erne, Andrea 13
Hörbuch Erwachsene Das fremde Mädchen Webb, Katherine 10
Hörbuch Jugend Oberstufe Der Neue & andere Katastrophen Minte-König, Bianka Freche Mädchen 10
Hörbuch Jugend Oberstufe Mein Sommer fast ohne Jungs Hossfeld, Dagmar Conni 10
Hörbuch Jugend Mittelstufe Panik im Freizeitpark Sol, Mira Die drei !!! 19
Hörbuch Kinder Bibi Blocksberg ist krank Herzog, Ulli Bibi Blocksberg 17
CD Kindermusik Kinder Schwiizergoofe 3 Schwiizergoofe 13
Kassette Jugend Mittelstufe Schrecken aus dem Moor Hitchcock, Alfred Die drei ??? 11
Kassette Kinder Pettersson und Findus Berg, Christian 9
Kassette Kinder Prinzessin Lillifee und das Einhorn Finsterbusch, Monika 9
CD Musik  Listen Guetta, David 12
CD Musik Bravo Black Hits : Vol. 32 12
Comic Erwachsene Die Geometrie des Zufalls Marchand, Bruno 6
Comic Jugend Oberstufe Das Buch der Arbeit Ruthe, Ralph Shit Happens 7
Comic Jugend Mittelstufe Nach Art des Hauses William Hey Schwester! 16
Comic Kinder Papa Moll hilft dem Tierarzt Jonas, Edith Papa Moll 13
Spiel Erwachsene Das Geheimnis der Geisterinsel : das Spiel zum Film 4
Spiel Jugend Oberstufe ABC DRS 3 : das Radiokultspiel für unterwegs 3
Spiel Jugend Oberstufe 5 Second Rule Kuss, Maja 3
Spiel Jugend Mittelstufe La Cucaracha Joopen, Peter-Paul 12
Spiel Kinder Die kleinen Drachenritter Teubner, Marco 14
Tiptoi Kinder Entdecke die Stadt Betz, Daniela 15
Tiptoi Kinder Entdecke den Flughafen Betz, Daniela 15
DVD Erwachsene Den Himmel gibt's echt Wallace, Randall 16
DVD Jugend Oberstufe Catching Fire Lawrence, Jennifer Tribute v. Panem 17
DVD Jugend Oberstufe Das Schicksal ist ein mieser Verräter Boone, Josh 17
DVD Jugend Oberstufe Hüter der Erinnerung Noyce, Phillip 17
DVD Jugend Oberstufe A Most Wanted man Corbijin, Anton 17
DVD Jugend Mittelstufe Bibi & Tina Buck, Detlev 19
DVD Kinder Planes 2 Gannaway, Robert 21
DVD/Sach- Kinder Die Könige der Ozeane Chapman, Phil 8
Zeitschrift Erwachsene Wohnen kreativ 11
Zeitschrift Jugend Mittelstufe Wendy 8
Zeitschrift Jugend Mittelstufe Bravo Girl! 8
Zeitschrift Kinder Micky Maus 8
Engl. Medien Erwachsene Research Kerr, Philip Belletristik 4
Engl. Medien Erwachsene The Heist Silva, Daniel Belletristik 4
Engl. Medien Jugend Oberstufe Cut! Kirkman, Rick Comic 4
Engl. Medien Jugend Oberstufe Girl Online Sugg, Zoe Belletristik 4
Engl. Medien Jugend Mittelstufe Cabin Fever/Ugly Truth/Hard Luck/Long Haul Kinney, Jeff Belletristik je 6
Engl. Medien Kinder A Spot of Brother Emmet, Jonathan Bilderbuch 4
Engl. Medien Kinder The Zebra Who Ran Too Fast Desmond, Jenni Bilderbuch 4
Engl. Medien Kinder The Garden Dimitri, Simona Sachbuch 4


